Fehlererfassung bei Straßenbahnen

Um die erfaßten Fehler eindeutig als solche zu erkennen, sind teilweise umfangreiche logische Verknüpfungen mit bestimmten Betriebszuständen erforderlich. 

Die Erfassung soll sich auf alle für die Betriebsfortführung erforderlichen Komponenten sowie deren Geräte, Baugruppen und -teile erstrecken (siehe Anlage). Weiterhin muß auch hierbei die Instandsetzung dieser Komponenten berücksichtigt werden. 

Fahrzeugkomponenten, die über umfangreiche elektronische Regel-und Schutzeinrichtungen mit integrierter Fehlererfassung und -registrierung verfügen, müssen Fehlermeldungen – gegebenenfalls in detaillierter Form – an das System XYZ abgeben. Hierzu sollen z. B. folgende Fahrzeugkomponenten gehören: 

· Antriebssteuerung (einschl. Schleuderschutz) 

· Bremssteuerung (einschl. Gleitschutz) 

· Bordnetze 

· Datenbusse (z. B. IBIS mit allen zugehörigen Systemen) 

· Zugsicherungseinrichtungen 

· Türen 

· Heizung, Lüftung, Klima 

Fehler an dem System XYZ selbst sowie an den Datenübertragungssystemen (Datenbusse) und den Anzeigeelementen sind mit einzubeziehen. 

Fehlerregistrierung/-speicherung

Jeder Fehler ist getrennt von den anderen abzuspeichern. Es ist sicherzustellen, daß nach längerem Betriebseinsatz mindestens die zuletzt aufgetretenen Fehler zur Auswertung zur Verfügung stehen. 

Ferner sind Möglichkeiten zur 

· Aufsummierung gleicher Fehler, 

· Unterscheidung zwischen akuten und scheinbaren Fehlern (siehe Abschnitt 1.3)

· Unterdrückung von scheinbaren Fehlern, 

· programmierbaren Signalüberwachung während der Inbetriebnahme, 

· getrennten Aufzeichnung von Prüfungen und Testfahrten 

vorzusehen. 

